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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 23. Juni, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressekonferenz von Gleichstellungsstelle für Frauen und Donna Mobile.
Zertifikat für 15 Migrantinnen in Gesundheits- und Wellnessausbildung –
Erster Durchgang Qualifikationsprojekt von Donna Mobile erfolgreich ab-
geschlossen.
15 Teilnehmerinnen des ersten Qualifizierungslehrgangs „Gesundheit und
Wellness” der Mobilen Gesundheitsberatung für Migrantinnen (Donna
Mobile) werden am 23. Juni nach bestandener schriftlicher Prüfung in An-
wesenheit von Friedel Schreyögg, Leiterin der Gleichstellungsstelle, ihre
Zertifikate entgegennehmen. Die Leiterin der Einrichtung Donna Mobile,
Feyza Palecek, wird über das Qualifikationsprojekt berichten.
Der neunmonatige Lehrgang mit Bestandteilen von Hygiene über Ernäh-
rung  bis hin zu Konfliktbewältigung wurde von Donna Mobile ins Leben
gerufen, weil im Ausland erworbene Ausbildungen in Deutschland häufig
nicht anerkannt werden. Die Qualifikation soll die Aussicht auf einen Ein-
stieg in den Arbeitsmarkt verbessern. Zudem kann der Einsatz von mehr
speziell ausgebildeten Migrantinnen im deutschen Gesundheitswesen ein
wichtiger Beitrag zu mehrsprachiger und kultursensibler Aufklärung, Be-
handlung und Prävention sein.
Die Teilnehmerinnen stammen unter anderem aus der Türkei, Äthiopien,
dem ehemaligen Jugoslawien und der Ukraine. Alle haben die schriftliche
Prüfung bestanden und werden im Anschluss an die Qualifizierung ein
Praktikum absolvieren.

Wiederholung
Freitag, 23. Juni, 13 Uhr, Graslilienanger 4 (Nordheide)

Eröffnung der von der Diakonie Hasenbergl e. V. in Betriebsträgerschaft
geführten Kindertagesstätte am Graslilienanger. Stadträtin Beatrix Zurek
(SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermeisters, der Vertreter der
Stadtschulrätin, Dr. Josef Tress, spricht ein Grußwort.
Nach den Festreden erfolgt die Weihung der Einrichtung durch Dekan Uli
Seegenschmiedt.
Es besteht die Möglichkeit, an einer Führung durch das Gebäude teilzuneh-
men und sich in persönlichen Gesprächen über die pädagogische Arbeit in
der Kindertagesstätte zu informieren. Für das leibliche Wohl der Gäste sor-
gen das Stadtteilcafé „Treffpunkt” und das Team der Kindertagesstätte.



Rathaus Umschau
Seite 3

Wiederholung
Freitag, 23. Juni, 19 Uhr,

Städtische Galerie im Lenbachhaus, Luisenstraße 33

Stadträtin Stefanie Jahn (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters zur Eröffnung der Ausstellung „Observatorium – Gegen den Strom”
von Paolo Parisi. Die Einführung hält Helmut Friedel, Leiter der Galerie im
Lenbachhaus.

Montag,  26. Juni, 12 Uhr, Kommunalreferat Roßmarkt 3, Zimmer 204

Stefan Helbig, Niederlassungsleiter der Ströer Deutsche Medien GmbH,
übergibt Kommunalreferentin Gabriele Friderich einen Scheck für die Dek-
kung der zusätzlichen für die Stadt anfallenden Reinigungskosten an 15
ausgewählten öffentlichen WC-Anlagen während der Dauer der WM 2006.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet

Bürgerangelegenheiten

Wiederholung und Berichtung des Sitzungsortes
Mittwoch, 28. Juni, 19 Uhr,

Damenstift am Luitpoldpark, Sitzungssaal, Parzivalstraße 63

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West) mit
dem Vorsitzenden Dr. Walter Klein.

Wiederholung und Berichtigung des Sitzungsortes
Mittwoch, 28. Juni, 19.30 Uhr,

Damenstift am Luitpoldpark, Sitzungssaal, Parzivalstraße 63

Sitzung des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West).

Donnerstag, 29. Juni, 19 Uhr,

Kulturhaus Milbertshofen, Schleißheimer Straße 332

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 11 (Milbertshofen - Am Hart).
Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den
Stadtbezirk durch Bürgermeisterin Christine Strobl und Antonie Thomsen,
Bezirksausschuss-Vorsitzende, statt. Die Leitung der Versammlung über-
nimmt Bürgermeisterin Christine Strobl.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
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rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Donnerstag, 29. Juni, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Goldener Stern”, Gartenstadtstraße 6

Sitzung des Bezirksausschusses 15 (Trudering - Riem).

Meldungen

Peinelt-Umfrage: Große Zufriedenheit mit der Rathauspolitik

(22.6.2006) Gute Noten bekommen die Rathauspolitik und die Arbeit von
Oberbürgermeister Christian Ude von den Münchnerinnen und Münch-
nern. In einer aktuellen Umfrage des Peinelt-Instituts äußerten sich 53,8
Prozent der Befragten „eher zufrieden” mit der Münchner Rathauspolitik,
„eher unzufrieden” waren dagegen nur 24,4 Prozent. Der Rest hatte keine
Meinung oder machte keine Angaben. Mit der Arbeit von OB Ude sind
sogar 64,6 Prozent „eher zufrieden” und nur 20 Prozent „eher unzufrieden”.
Überdurchschnittlich zufrieden mit der Politik von Stadtrat und OB sind die
Haushalte mit Kindern (Rathaus zufrieden/unzufrieden 59,6 Prozent/19,7
Prozent; OB zufrieden/unzufrieden 69,7 Prozent/14,6 Prozent).
Die höchste Zufriedenheit errangen Rathauspolitik und OB erwartungsge-
mäß bei Anhängern von SPD (Rathaus 76,5 Prozent; OB 89,9 Prozent) und
Grünen (Rathaus 73,4 Prozent; OB 87 Prozent), aber auch CSU-Anhänger
sind mehrheitlich mit der politischen Arbeit im Rathaus (50,5 Prozent) und
mit dem Oberbürgermeister (56 Prozent) „eher zufrieden”.
Ebenfalls abgefragt hatte das Umfrageinstitut die Zufriedenheit der
Münchnerinnen und Münchner mit einzelnen Feldern der Münchner Stadt-
politik.
Besonders zufrieden äußerten sich die Befragten hier über Angebot und
Betrieb von U-Bahn, Bus und Tram (87 Prozent), gefolgt von der Gesund-
heits- und Krankenhausversorgung (80,9 Prozent) und den sozialen Einrich-
tungen und Leistungen (69,7 Prozent). Ebenfalls gute Werte erhielt die Bür-
gerfreundlichkeit der Stadtverwaltung (69,2 Prozent). Am unteren Ende
der Skala steht dagegen das Thema Wohnungsbau und Wohnungsbauför-
derung: Hier sind nur 43,2 Prozent der Befragten zufrieden.
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Aktion „München zeigt Flagge” übertrifft Erwartungen

(22.6.2006) Die Gastfreundschaftsaktion „München zeigt Flagge – Mün-
chen zeigt Herz” übertrifft vier Wochen nach ihrem Start die Erwartungen
der Initiatoren. Die erste Marge von 20.000 Flaggen wurde bereits vor
dem Eröffnungsspiel verkauft. Nun ist die zweite Auflage mit weiteren
10.000 Fähnchen in den Läden.
Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft und WM-Ver-
antwortlicher der Landeshauptstadt München: „Unsere Aktion kommt bei
den Münchnerinnen und Münchnern und auch bei der Wirtschaft sehr gut
an. Die Flagge mit der sympathischen Botschaft ,München mag Dich’
sieht man an vielen Orten in der Stadt. Bei unseren WM-Gästen ist die
Botschaft angekommen. Auf den Straßen, bei den Fußballpartys, spüren
sie die fröhliche, weltoffene Atmosphäre Münchens. Ich rufe die Bürgerin-
nen und Bürger und die Unternehmen auf: Beteiligen Sie sich an der Ak-
tion! Jede verkaufte Flagge dient wegen der Spende an das Herzzentrum
einem guten Zweck.”
Bisher haben Münchner Unternehmen 16.400 Flaggen gekauft, weitere
10.800 Stück wurden über die Verkaufsständer abgesetzt, die im Einzel-
handel an der Kasse oder an den städtischen Tourist-Infostellen stehen. In
der „City Info” am Marienhof waren die Flaggen am Spieltag Brasilien ge-
gen Australien ausverkauft. Viele Firmen und städtische Behörden
schmücken in diesen Tagen ihre Gebäude, Schaufenster oder Verkaufs-
stände mit den Flaggen. Bürgerinnen und Bürger lassen sich phantasievol-
le Aktionen einfallen: sie tragen die Flagge als Hals- oder Schultertuch, bin-
den sie am Rucksack oder Rad fest oder hängen sie aus dem Fenster.
Die Münchnerinnen und Münchner wurden beim Start der Aktion aufgefor-
dert, die WM-Gäste aus aller Welt mit blauen Flaggen zu begrüßen. Sie
zeigen einen zum Herzen geformten Fußball und die Botschaft „Munich
loves you”. Die Flaggen im Format 50 mal 50 Zentimeter werden von Ge-
schäften und Institutionen zum Preis von 1 Euro verkauft. Die Hälfte des
Verkaufspreises kommt dem Deutschen Herzzentrum München als Spen-
de zu.
Die Gastfreundschaftsaktion „München zeigt Flagge” ist Teil der Stadtmar-
ketingkampagne „München mag Dich – Munich loves you”, die vom Refe-
rat für Arbeit und Wirtschaft der Landeshauptstadt München entwickelt
und vom Stadtrat beschlossen wurde. Informationen zu teilnehmenden
Unternehmen und Verkaufstellen im Internet unter www.muenchen.de/
arbeitundwirtschaft

http://www.muenchen.de/arbeitundwirtschaft
http://www.muenchen.de/arbeitundwirtschaft
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Herrrrrreinspaziert – Manege frei für Kinder

(22.6.2006) In diesem Sommer kommt garantiert keine Langeweile auf:
Unter dem Motto „Kinder – Zirkus – Attraktionen“ bietet das Sozialreferat
zwischen 21. August und 2. September 500 ganztagsbetreute Plätze für
Kinder im Alter von sechs bis 14 Jahren an. Zusammen mit den beliebten
eintägigen Erlebnisreisen, den ein- und zweiwöchigen Ferienaufenthalten
und dem Ferienpass ist das Zirkus-Programm ein weiteres Highlight des
beispielhaften städtischen Ferienangebots.
Das Programm „Kinder – Zirkus – Attraktionen“ besteht aus vier Baustei-
nen:
· Zwei mal eine Woche Zirkusworkshops auf dem Gelände des Münch-

ner-Kindl-Heims. Die Kinder erlernen verschiedenste Zirkustechniken
und präsentieren sie zum Abschluss in einer Zirkus-Gala-Vorstellung.
Angeleitet wird der Manegen-Nachwuchs von professionellen Zirkus-
pädagogen und Artisten.
Für Kinder und Eltern, die ganz spontan teilnehmen wollen, findet paral-
lel zu den betreuten Workshop-Angeboten ein kostenloses offenes
Spiel- und Zirkusprogramm im Außengelände statt

· Zirkus Nordini: Ob Pferdedressur, Voltigieren, Trapez oder Seiltanz,
Jonglage, Clownerie, Stelzenlauf oder Einrad – auch hier schnuppern
die Kinder unter fachlicher Anleitung Zirkusluft und können in einer
gemeinsame Galavorstellung das Erlernte vorführen.
Auch beim Zirkus Nordini findet neben den Workshops ein kostenloses
offenes Spiel- und Zirkusprogramm im Außengelände statt.

· „Komm doch mit nach Indien“ ist ein interkulturelles, integratives
Ferienprojekt. Gemeinsam mit sechs Kindern aus Indien begeben sich
44 Münchner Kinder auf eine spannende Reise nach Indien. Dabei
erleben sie in verschiedenen Workshops Feuerzauber und Fakire,
Jonglieren, Batiken, Saris und Turbane wickeln, indisches Essen, indi-
sche Märchen und Yoga. Sechs Plätze des Projekts stehen für blinde
Kinder zur Verfügung.

- Bei den Kinder-Stadtreisen mit dem Münchner Ferienpass fahren die
Kinder in Gruppen zu den Attraktionen in der Stadt und im Umland –
von der Allianz Arena bis zum Maislabyrinth, von BMW-Museum und
Olympiaturm bis zum Wildpark Poing, vom Sea Life Centre bis zum
Märchenwald.

Die Anmeldung für die ersten drei Bausteine findet ab 1. Juli statt, die Kar-
ten für die Kinder-Stadtreisen werden ab 22. Juli verkauft. Alle Infor-
mationen zum Programm und zur Anmeldung gibt es im Internet unter
www.muenchen.de/ferienangebote und in einer Broschüre, die in der
StadtInformation im Rathaus erhältlich ist.

http://www.adobe.com/
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Die Teilnahmegebühren liegen zwischen 35 und maximal 65 Euro pro Wo-
che, der Kostenanteil für das Sozialreferat bei knapp 30 Euro pro Platz und
Tag. Das bewegt sich im ganz normalen Rahmen der städtischen Ferien-
angebote, während beim Vorgängerprogramm „Lilalu” in diesem Jahr ein
Defizit von 300.000 Euro zu erwarten war – deshalb musste es abgesagt
werden. Bei dem neuen Programm haben die Eltern zwar nicht mehr wie
beim Festival Lilalu am Abend und in der Nacht ihr Vergnügen, aber für die
Kinder sind nach wie vor jede Menge Spaß und Spannung in der Manege
und anderswo geboten.

Infoabend „Gemeinschaftsorientiertes Wohnen“ im Bauzentrum

(22.6.2006) Die Sozialpädagogin Doris Knaier vom Verein Urbanes Wohnen
e.V. stellt in einem Vortrag am kommenden Montag, 26. Juni (ab 18 Uhr),
im Bauzentrum München anschaulich die Formen des „gemeinschaftsori-
entierten Wohnens” vor – auch anhand von Beispielen aus München. Im-
mer mehr Menschen wollen nicht nur bauen, modernisieren oder Wohnei-
gentum erwerben, sondern mit anderen in einer lebendigen, verbindlichen
Gemeinschaft zusammenleben. Gemeinschaftsorientiertes Wohnen ist
somit aus sozialer, aber auch aus wirtschaftlicher und ökologischer Sicht
eine attraktive Lebensform - besonders für Familien und ältere Menschen,
aber auch für Singles und Paare. Wo gemeinsam geplant wird, entsteht
„gute Nachbarschaft“, sogar schon vor dem Einzug. Die Expertin informiert
über die ersten einzuleitenden Schritte für ein gemeinschaftsorientiertes
Wohnen und steht im Anschluss für Fragen zur Verfügung. Der Eintritt ist
frei.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten aus-
geschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in
Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt Mün-
chen-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzen-
trum). Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum
Poing zu verwechseln, das sich in der Nach-barschaft einige Kilometer
weiter ostwärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.
Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/
bauzentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85.
Unter dieser Nummer kann man sich auch über die umfangreichen Be-
ratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München infor-

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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mieren. Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr;
Sonn- und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten
haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständi-
gen Ausstellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu
informieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum
Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber
auch weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Ausstellung in der Rechtsabteilung des Direktoriums

(22.6.2006) Zum Gedenken an die Münchner Künstlerin Petra Moll an-
lässlich ihres 85. Geburtstags werden in der Rechtsabteilung des Direk-
toriums der Landeshauptstadt München, Burgstraße 4, I. Obergeschoss,
einige ihrer bekannten, bunten und liebenswerten Bilder – aus einer priva-
ten Sammlung – ausgestellt, um an ihr außerordentliches Lebenswerk zu
erinnern. Die Eröffnung der Ausstellung erfolgt am Freitag, 23. Juni 2006,
um 11.30 Uhr durch Dr. Erhard Glaser, Leiter der Rechtsabteilung des
Direktoriums. Die Ausstellung ist vom 23. Juni 2006 bis 16. Juli 2006 von
Dienstag bis Donnerstag jeweils von 12 Uhr bis 15 Uhr geöffnet.

Ausstellung „Am Ball” in der U-Bahn-Galerie wird verlängert

(22.6.2006) Die Bilder und Balladen der Münchner Malerin und Autorin
Christiane Zöbeley, derzeit zu sehen unter dem Titel „Am Ball” in der
U-Bahn-Galerie des Bezirksausschusses Maxvorstadt, finden bei den
Münchnerinnen und Münchner regen Anklang. Die Ausstellung wird des-
halb bis 30. Juni 2006 verlängert. Die großformatigen Gemälde der Künst-
lerin stellen nicht nur Beziehungen zwischen dem „Prinzip Fußball” und
vielen anderen Lebensbereichen her, sondern verwandeln in faszinieren-
der Weise typische Spieler- und Zuschauergesten in archetypische Situa-
tionen, dargestellt von Figuren aus der Mythologie: so wird etwa Zerberus,
der Hüter der Unterwelt zum Torwart. Prometheus, von Zeus gefoult,
krümmt sich am Boden. Eine überdimensionale Göttin Nike zeigt sich in
Siegespose. Und Göttin Fortuna schreitet ungerührt über alle Schicksale
hinweg. Auch in den Balladen von Christiane Zöbeley geht es um die gro-
ßen und die kleinen Emotionen, um Spielertypen und solche, die nur zu-
schauen dürfen, um Gewinner und Verlierer. Mit „Am Ball” setzt Christi-
ane Zöbeley ihre Reihe von Ausstellungen fort, die durch die Bild-Text-Mi-
schung ein besonderes Spannungsfeld eröffnen, wie zuletzt mit der Aus-
stellung „Wunder-bar” im Berliner Robert-Koch-Institut. Die Ausstellung
im Untergeschoss der U3 / U6 Haltestelle Universität (Ausgang Siegestor)
ist geöffnet während der U-Bahn-Betriebszeiten. Weitere Informationen
unter www.zoebeley.net.

http://www.zoebeley.net
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Finissage der Ausstellung „Macunaima besucht Bayern”

(22.6.2006) Mit einem bunten Kulturprogramm wird das Ende des Künstler-
austauschprojekts mit Casa do Brasil und dem Kulturreferat/Villa Waldber-
ta am Samstag, 24. Juni, von 17 bis 22 Uhr im Staatlichen Museum für
Völkerkunde, Maximilianstraße  42, gefeiert. Im Foyer des Staatlichen Mu-
seums für Völkerkunde sind Kurzfilme des Regisseurs Rodrigo Savastano
und Dias des Naturfotografen Daniel de Granville zu sehen. Die „Unicar-
Capoeira Gruppe“ und Musiker von „Samba Tri“, der Band des Fußballstars
Ronaldinho, sorgen für Musik und Stimmung. Und natürlich gibt es auch
etwas zu essen und zu trinken.
Eine besondere Einladung geht an alle Liebhaber der brasilianischen zeit-
genössischen Kunst, denn die Ausstellung bleibt während der Finissage
geöffnet. Sie können dort zusätzlich die beeindruckenden Skulpturen von
Valmon Rodrigues und die Bilder von Flavio Scholles sehen. Und nicht nur
das: die Kunstwerke werden auch noch verkauft. Die Künstler oder ihre
Vertreter sind anwesend, Preise individuell gestaltbar.
Weitere Infos unter www.villa-waldberta.de, karin.sommer@muenchen.de
oder unter Telefon 2 33-2 15 91 (Christina Stroh).

http://www.villa-waldberta.de
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